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Mit jedem Majestic Oer den Ihr während unserer Ausstellnng in der Woche vom Futen Oktober biizs zum Heu 

November kanft geben wir Euch die oben ver«3eid)neten sinchen-(5)eschirre n Ins on ft. 
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Die Erste National Bank 
c;tc.xNDtst-AN1). Nun-usua. 

Th-« un allgemeines Baukaeschåft. Macht FatmiUuleihess 
Bier Prozent Zinsen bezahlt auf .«Zeit-Tevositen. 

Kapital 8100,000; Uebrrfchnß 8100,000. 
b. I-« Wutfmtsls. »Im .i. its-inner12(:e;::—:s., I« M« Tal-mng Komm 

I lk Al((-I,11.1 ne Hijisskossxpr Ursd s. I·J.:sit)k0 «"«ii1fkika55m1 

IIIFIIKY O. ZOYOFII M. O. 
ins-im Mondsc. »i;’, u«««s 

Spe;x.»xhn fix-« Imng stum, Jiafc u: b mhlc Lchktgrksxich Und wund- 

ijrzthchx manklkecten du fnmiut BUT-im 21.:s:: -.ns-,;cpai::. 
Cis-unt lmäiuitL — Nebraska 
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Jn New York landeten mehrere 
hundert Italiener, die dem Vater- 
lande in der Stunde der Gefahr ei- 
ligst den Rücken gekehrt hatten. Soll- 
ten die-se sciqen Ausrejßer etwa gar zu 
den erwünschten Einwandekekn zu 

iöhlen sein? 

P 

Ihr könnt an Gobd uwd Züberwaas 
ten 

Jn Egge’s Laden Geld ersparen, 
Die Auswahl ist an allem groß 
Und Ehrlichkeit Max Egge’s Loos. 

Brautleute sollten nicht verlfehleu Dort ihre Ringe auszuwin en, 
Die besten Ringe in der Stadt 
Max Egge stets an Händen hat. 

Sünd deine Augen« kmnk u. schwach, 
Max Sage sieht dieselben nach- 
Und paßt dem Kind, der Frau, dem 

Mann- 
Dte Brille auf das Beste an. 

st außer Ordnung deine Uhr 
t sie x EMZ in die Kur-, 

Dort wi sie Dir für Geld 
Unf- qllewbesster MML 
— 
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; Hans, Hof und Land. . 

OW WMOO M". z 
Besen und Dürsten, die 

feucht geworden, sollten stets in der 
Luft, nie am warmen Osen getrock- 
net werden, weil dabei die Borsten 
sowohl wie auch das Holz leiden. 

G old r a h m e n lassen sich rozi 

Fliegenschmutz u. s. w. durch Zwiebel- 
sast reinigen, indem man eine Zwie- 
bel durchschneidet damit den Rahmen 
abreibt und mit trockenem Tuche 
nachreibt. Auch ein mit Weinessig 
angeseuchteter Schwamm nimmt al- 
len Schmutz fort. Man muss bei 
Weinessig jedoch nach einigen Minu- 
ten mit reinem Wasser nachspiilen. 

Stahl kann man von Eisen un- 

terscheiden, indem man Salpetersänre 
so mit Wasser verdünnt, daß sie nur 

ganz schwach aus die Klinge eines bil- 
ligen Taschenmessers einwirkt Tropft 
man von dieser Flüssigkeit etwas auf 
Stahl und wäscht den Tropfen nach 
einigen Minuten leicht ab, so bleibt 
ein schwarzer Fleck zurück. Aus Eisen 

Meht dagegen ein weiblich-gemied- 

Vom Lehnen Nach jedem Um- 
sug tritt der Leimtopf in Thätigkeitz 
man wolle beher igen, daß Tischler- 
letm nicht kochen Toll, und daß die zu 
leimenden Flächen vor dem Auftra- 
gen von Leim von der alten Leim- 
sehicht möglichst befreit werden müs- 
sen. Auch empfiehlt es sich, die Stücke 
vor dem Auftratzm anzuwiirmen und 
sie bis zum Erharten des Leims mög- 
lichst fest aneinanderzupressen, event. 
mit Bindfaden zu umwickeln. 

Ein Uebelftand vieler neuer Woh- 
nungen find die feuchten Wän- 
de, die meist von chemischen Um- 
fetungen im Putz herrühren; wenn 
diefe vollzogen find, werden die 
Wände auch trocken, falls nicht die 
—««—--z;»·z:« -—ssp·« vix-»Im- h» 
»- ..., .,— 
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Man kann den Vorgang durchma- 
zen und zeitweiliges Lüsten unter- 
stützen. Wenn man feuchte Näume 
mit dem häufig empfohlenen Aevtalk 
oder Chlortalium trocknen wollte, 
brauchte man große Luantitäten 

Medizinslaschen reini- 
g e n. Bevor man Medizinslaschem 

-Tiegel usw. wieder verwendet, muß 
man sie gründlich reinigen, um alles 
Fett zu entfernen und auch oft unan- 

genehme Gerüche zu tilgen. Dazu 
; genügt es ader nicht, sie nur einfach 
s auszuwaichm sondern es muß in die 
sGefäße warmes Wasser nebst einem 
lsusatz von schwarzem Senfmehl ge- 
s schüttet werden. Man laßt dies einige 
« Stunden darin stehen und spiilt 
; dann mit frischem Wasser nach. 
s Das Herausziehen der 
Kanevassäden aus einer 
Kreuzstichstickerei ist für gewöhnlich 
eine sehr unbequeme und zeitraui 
bende Arbeit (zum Beispiel bei gro- 
ßen Monogramnien), da diese Fäden 

s ziemlich fest aneinander haften. Die 
sArbeit läßt sich aber spielend in tür- 

zeiter Zeit erledigen, wenn man die 
; Fäden vor dem Herausziehen an- 

s feucht-et Man bringt zu diesem 
; Zweck mit einem Schwamm oder der 
;Hand nur so viel reines Wasser aus 

die Fäden, daß diese sich vollsaugen. 
Gurkensalat betömm- 

lich e r zu m a ch e n. Gurtensalat 
wird von vielen Leuten nicht vertra- 
gen was aber immer nur an der Zu- 
lsireitung liegt. Das Schwert-erdau- 
liche an der Gurte sind nämlich die 
Samentörner mit dem sie umgeben- 

Iden schleimigen Saft-. Man sollte 
deshalb die Gurken vor dem Gabeln 

shathikeu und aushöhten, pdek dag 
LFleisch an der Auszenseite sein abho- 
«beln. Mit Zitronensast anstatt Essig 
und ein wenig süßer oder saurer 
Sohne anstatt Oel angemacht, wird 
dieser Gurkensalat auch von dem 
schwächsten Magen vertragen werden. 

Garten auf englische Art 
e i n z u l r- g e n. Diese sehr pikanten, 
den Senfgurken ähnlichen, aber aw- 

matischeten Einlegegurken sollten 
nach nachstependem Rezept von deut- 
schen Dauerrauen als pikant: Bei- 
lage zu Brot n und Ausschnitt einne- 
macht werden. Große, grüne soge- 
nannte Schlangengurken werden ge- 
schält und in etwa zwetfingctdicke 
Scheiben aeschnittem 24 Stunden 
eingesalzen und dann zwischen leine- 
nen Tüchern obgetrocknet Nun wer 
den sie in steinerne oder gläsern- 
dinlegekmusen geschichtet und lagen 
weise mit in Scheiben geschnittenen 
Zwiebeln, Meerrettich und schwarzen 
und weißen Senfkörnern versehen. 
Dann wird so viel sog-enden seiner 
Weinessig darüber gegossen, daß or 

dreisinserbreit über der obersten 
LJIGIAJJ FULL NLL LYZ Tasse-! 

gieth man den Essig Zetjutsani av, 

kocht ihn ans, schauint ihn gut ab 
und gieszt ilin abgstiitilt in oder über 
die Gurten Dies Verfahren wieder- 

,holt nian nach einer Woche nochmals. 
iTie Arausen sind luitdicht niit Pir 
Inanientpapier zu verbinden 
! Diese Giirten bat ten sich sebr lang-: 
tadellos nnd liaben, weil das Kern-ie- 
hiiuse nicht wie bei den Zentaur-ten 
entfernt wurde, ein icineres Urania 

iiind kräftigeren lsiurtengeichniack 
Sie eignen sich aiich gut zuni War- 
nieren von Fleisch nnd Kartoiieliat a 

ten, zum Belogen von Appetitoschiiiti 
ten, rohen Beessteats usw 

Gunimireisen am Was- 
erleitungsbecken Beim Ab- 

pülen von Geschirr an der Wasser-lei- 
tung oder beim Ausgieszen von Flüs- 
isiateiten veranlaßt häusig eine ein- 
ssige hastige Bewegung daß das Ge- 

säß gegen den eisernen Rand der 
Wasserleituna gestoßen nnd dadurch 
beschädigt wird. Diesem Uebelstande 
ist leicht abzulielim wenn inan um 
den eisernen Rand des Ausiiußs 
decken-J einen Guniniireiien beseitigt 
Man betoinnit einen solchen iiir we- 

» niq Geld bei jedem Pliiniber Auch 
läßt sich ein alter Fabrrad oder Kin- 
derivagenreisen leicht sür diesen 

Zweck verwenden 
Man man die Wöscheleine noch so 

Ivorsichtig behandeln, von Zeit zu Zeit 
muß sie einer gründlichen Reinigung 
unterzogen werden Zu diesem Zwecke 

kocht man eine Lange von Soda und 
TSeise und gießt diese lauwarm in ein 

j 
Waschsaß über die Seine. Nach etwa 
einer Viertelstunde wird die Leim 
mit einein wollenen Lappen in der 

Lange tüchtig abserieben Danach 
nimmt man nochmals reines Seier 
wasser und spült wlett in klarem 
Wasser aus. Jst ein qroszer, staub- 

sreierd 
Raum sur Versüauna, so wird 

die Leine sum Trocknen ausgo- lgxc inni, sonst wickelt man sie aans 
leichmiisiia um ein Brett und stellt 

denOsen oder besser andie 
Sonne. 

Aus Cantom China, wird berich- 
tet, daß drei chinesische Anarchisten 
den Versuch machten, einen Admirals 
durch Bombenwurf zu ermorden. 
Das muß eine andere Sorte fein, alt; 
unsere Waschonkeh welche nur auf vie 
Vernichtung der cerndenknöpie be- 
dacht find. 

Im Osten warf eine Frau eine soff-, 
bare antike Stutzuhr nach ihrem Gat-l 
ten. Der Mensch war niedertcächtig 
genug, den Kopf aus der Schußlinie 
su ziehen, und das Werthstück trachte 
auf den hegten Fußboden Die arme 

rau verstel ob des Verlustes in 
inkrämpje O, diese brutalen 

Manns it 

Ehrliche Wom- 

aii unsere Kunden. 

Ihr erwartet iiiiiiiiiich dkii liisficii Telriilioii 
Tieiist iiiid die beste Gricliiifiidiiehiiiidliiiig. 

Redliche Beiirthiiiliiiig iiiiiricsz Dienste-:- iiiid 
Unserer Geichiiiisiiieitiodcii ift iiiis aufrichtig iiiill 

kommen. 

Wir versuchen, dieieilic unparteiische iiiid iiiii 

sichtige Behandlung zii gewähren als sie tieii Rim- 

deii iii einein giit geleiteteiii Privaigeschiiii gegeben 
wird. 

Endlich, damit wir Eiich den besten Tieiiit 
geben köiiiieii disk iii der Telephon-Praxis lieiiiiiiit 

ifi, haben iuit iiiisetcii Betriclicsliedarf iiciijiidvki 
iiiid iiiiferc T’lrbriiS-:Ukeiliodeii verbessert, iiiid sie 
iiiit deii fortgrictikiitciiftcii Methode-n iii Einklang 
zii biiiigisii, welche irgendwo iii Gebrauch sind. 

CWEF Tr,,h Nebraska Telephone co. 
U- 

»23kll Husirmss 
VI H. sit-EINI- spiiiiics Jssiiiiit («»icid:iiiispii.iiii«k. 

,,Hank« sagt: 
Herr Former! 

Gerade jetzt iit die Zeit, Euer Hans, Stall, 
Schuppen und Zaum zu repariren und iui fertigen Zustand 
zu setzen fiir kaltes Asetter. 

..
i 

Und gerade biet in unfcr Aar-d 

ist der Platz, das Material zu bekommen, es datnit Zu thun, 
da nuin Vorrath ietzt iu allen Linien sehr vollftuudia ist. 

Chruid ist jetzt die- ;-39it, Euren Vorrath an Kob- 
lkii ciuiutaufisu Wir halqu sicher gute Kohlen uud hart 
fcnlvcjfr. 

lluscr Nrfdtuft risrgritfzcrt sidi bestanduh nur-J der Bis 
weis davon ist, daß wir unsier Kunden Zufrieden stellen. 
Wir urallisn auch Euch lscfriisduicik kommt herein und seht 
tin-Z. 

Ergebnist, 

J. H YUST LUMBER BU. 
ich L. Dialouem Geidurftszfrrht·n«. 
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VEW ARY Allen diesen Thie- 

A «« rcn kann geholfen 

K- TI- 
RDUVM ss 

— — « 

werden mit ein wenig 
Rath und einem guten 

F 
Mittel. Bciucht michi 
und holt Euch beides. j 

THW XVIII-In 
Grund Island, Nebraska ( 

« s« Ritter-Bråu »K- 
Nur gebraut von dem ausgewähltester bdhcnischen 

Zaazer Honer und Wie-consin-Carmel-Gerste. 
Jeder Tropfen davon Ist sechs Monate gelogert ehe auf Flafchcn 
gexogen und gib-rauh gelogen und auf Flaschen gezogen m 
strtckter Befolgung der-011efibekonnten deutsche Welsc, in der 
mobrrnfmx Anlage heutigen Tage-z, ossnnen wir 

R 
s « 

T- Wer-Zum T 

unmnitht von unserer Reptuanon als das 

höchste von Bieri90lltommenheit 
Velkuufl Akt-nd Islsn 

M Ntelsen öc Hetdkamp. »was-«- 

l)-. E. F. JJIJZVCXJJV 

ert und qundarxt 

Allgemeine mediojtzinjsche nnd wttndäcztltche: Behandlung. Spqmlle 

Aufmnkiamken wird Kindetkmmäheiten gewidmet 

Ecke Pine and Tritten Grund Found, Nebraska- 


